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Gerhard Leibold
Wie pflege ich Kranke zuhause?
(Hacfec/ee l/er/ag, 730 S., Fr. 74.30)

Angehörige fühlen sich bei der häuslichen Pfle-
ge eines Kranken gelegentlich unsicher und
überfordert. Ihnen kann dieser übersichtlich
gegliederte Ratgeber helfen, Besorgnis und
Zweifel zu mindern. Das Buch vermittelt
Grundkenntnisse, die entscheidend zum Wohl-
befinden des Kranken beitragen.

Nebst Anleitungen zur Ausstattung des Kran-
kenzimmers, der Bekleidung und Ernährung
erfährt der Pflegende, welchen Krankheitszei-
chen er besonderes Augenmerk schenken muss.
Viele Ratschläge können ohne besondere Vor-
kenntnisse befolgt werden. Bei anderen emp-
fiehlt sich - besonders, wenn es sich um die
Pflege von schwer Erkrankten oder um Lang-
zeitpatienten handelt - der Besuch eines Kran-
kenpflegekurses, damit alles (z.B. Lagerung,
erste Hilfe, Beatmung) richtig durchgeführt
werden kann. es

Ueli Mäder
Aufbruch im Alter,
Ansätze
(Fotoun/U l/er/ao,
7 70 5., Fr. 73.-)

Als Standortbestimmung hilft dieses Buch, die
Probleme, aber auch die Möglichkeiten im AI-
ter besser zu erkennen und sich darauf einzu-
stellen. Ueli Mäder will älteren Menschen einen
Spiegel vorhalten, indem er den Aufbruch der
älteren Menschen in eine aktivere, bewusstere
Welt beschreibt und durch die Darstellung vie-
1er Möglichkeiten aufdeckt, dass das Alter eine
Vielfalt von Chancen in sich birgt. Er stellt
Selbstorganisationen und verschiedene Wohn-
formen, Freizeitaktivitäten und Arbeitsmög-
lichkeiten, Weiterbildung und neue Wege in der
Betagtenhilfe dar. Ein Buch, das nur schon
durch die Darstellung der vielfältigen Möglich-
keiten Mut macht und das durch einen Aus-
blick in die Zukunft die vorhandenen Ansätze
in der Schweiz diskutiert und zu weiterer Akti-
vität anregt. z/c

Walter Leupi
Weichenstellung
(Gute Scbn/fen, Fern, 72 S., Fa. 73.30)

Walter Leupi, früher Betriebsdisponent der
BLS, schreibt keine heiteren Erzählungen, doch
allen vier Erzählungen ist eines gemeinsam: ein
kleiner Funken Hoffnung, ein wenig Glauben
an das Gute im Menschen. Leupis Sympathie
gehört einfachen Menschen, die Tag für Tag
ihre Pflicht erfüllen, die Sehnsucht haben nach
ein bisschen Zuneigung, Liebe, Glück. Allen,
dem Jungen, der mit dem Gesetz in Konflikt
kommt, dem alten Mann im Heim, dem Strek-
kenwärter, dem fremden Geiger stellt das
Schicksal eine Weiche, die ihrem Lebensweg -
vielleicht - eine andere Richtung weist. Es sind
Geschichten, die jeder für sich weiterspinnen
kann, Geschichten, die man nicht so schnell
vergisst. er
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Leonie Quattrini
Alter schützt
vor Weisheit nicht
fWan/s/us l/er/ag,
52 S„ Fr. 5.50J

Bücher für alte Men-
sehen, Bücher über alte
Menschen gibt es ge-

nug. Dass alte Men-
sehen selber über ihre
Alterserfahrungen schreiben, ist eher selten.
Leonie Quattrini hat es gewagt. Mit viel Hu-
mor, Selbstkritik und Einsicht berichtet sie von
ihren kleinen «Altersbresten», von guten und
weniger guten Erlebnissen. Alte, Ältere und
nicht mehr so ganz junge Leser/innen werden
manchen Absatz, manches Kapitel aus eigenem
Erleben kennen. Sie haben sich vielleicht geär-
gert, wo Leonie Quattrini ihre Schwächen belä-
chelt. Ein kleines Büchlein, angenehm zu lesen,
das sicher nicht alle weise, wohl aber ein wenig
einsichtiger macht. es

Béatrice Schürch
Findeltiere
(F/scher l/er/agr,
725 S., Fr. 24,-j

Die Autorin ist Inspektorin des Tierschutzver-
eins Bern. Sie erzählt in diesem Buch von ihren
Besuchen bei Haustieren, die neu plaziert wur-
den. In den Geschichten kann man die tiefe
Kenntnis der Psyche der Tiere, ihrer Tiere, be-
wundern - sehr oft reicht ihr schon der «Weg»
bis zur Wohnungstür, um zu sehen, ob es einem
ihrer Findeltiere gut geht oder nicht. Verstand-
nisvoll sind die Tiere beschrieben, ihre Abhän-
gigkeit vom Menschen. Béatrice Schürch hat
die Gabe, durch sie hindurch zu sehen und so
den dazugehörigen Menschen ebenfalls zu er-
kennen. Ein Buch, das von grosser Zuneigung
zu den Tieren geprägt ist: Man ist traurig, wenn
sie etwas Trauriges erlebt; man freut sich mit
ihr, wenn sie etwas Schönes und Lustiges mit
ihren Schützlingen erlebt. zk
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Mario Ladis
Die wundersame
Reise
der kleinen Träne
(Tana l/er/agr,
54 S., Fr. 7 7.-j
Sehr einfühlsam legt der Autor in einem Mär-
chen die Welt der behinderten Bärbel dar, die

wegen eines Unfalls gelähmt und auf den Roll-
stuhl angewiesen ist. Eine Träne der traurigen
Bärbel reist rund um die ganze Welt - bis sie

wieder in Form eines Regentropfens zu ihr zu-
rückkommt und nun eine glückliche Bärbel fin-
det. Denn das Mädchen befindet sich im Fe-
riendorf auf dem Twannberg, wo behinderte
und gesunde Kinder gemeinsame Ferien ge-
messen. Schwarzweisse Bilder begleiten die
Träne auf der Weltreise. Ein Buch, das Ver-
ständnis für behinderte Kinder wecken hilft, z/c
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